
Antrag Nr. 25-F-63-0081
Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt

Betreff:

Wertgrenzen für Plausibilitätsprüfungen im Baustellenmanagement
- Antrag der Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 25.11.2025 -  

Antragstext:

Die inflationsbedingten Verteuerungen von Baumaßnahmen führen zu höheren bürokratischen 
Hürden, wenn die festgeschriebenen Wertgrenzen nicht entsprechend angepasst werden. Um 
Bürokratie abzubauen, sollen die Wertgrenzen für Plausibilitätsprüfungen im 
Baustellenmanagement grundlegend überarbeitet werden. Dies hat den Vorteil, dass es die 
Arbeitslast der prüfenden Institutionen verringert und darüber hinaus die Umsetzung von 
Baumaßnahmen erleichtert und beschleunigt.

Keinesfalls soll dies jedoch als Freifahrtsschein für die ausführenden Ämter verstanden werden, 
weshalb die prüfenden Institutionen an der Überprüfung teilhaben sollen. Darüber hinaus sollen die 
Neuerungen ausschließlich für standardisierte Verfahren gelten, politische Vorhaben oder 
städtebauliche Veränderungen sollen weiterhin den ursprünglichen Wertgrenzen unterworfen sein.

Der Revisionsausschuss möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1) In Zusammenarbeit mit den beteiligten Ämtern eine Überarbeitung der Wertgrenzen für 
Plausibilitätsprüfungen vorzunehmen. Dies soll ausschließlich für standardisierte 
Baumaßnahmen im Zuge von Grundinstandsetzungen erfolgen, städtebauliche 
Veränderungen oder Maßnahmen, die per Antrag aus der Politik beauftragt werden, sollen 
davon unberührt bleiben.

2) Die Ergebnisse der Überarbeitung dem Revisionsausschuss zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

Wiesbaden, 25.11.2025

Michael Lorenz Felix Kisseler
Fachsprecher, B90/Grüne Fraktionsgeschäftsführer, B90/Grüne

Petra Vogt Silas Gottwald
Fraktionssprecherin, SPD Fraktionsgeschäftsführer, SPD

Mechthilde Coigné Pascal Wolf
Fachsprecherin, Fraktion Die Linke Fraktionsreferent, Fraktion Die Linke
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Achim Sprengard Sascha Kolhey
Fachsprecher, Volt Fraktionsgeschäftsführer, Volt
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